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Einige Bemerkungen
über

das Veredeln der Wolle
Mit Beziehung auf das i2te Stück dieses

Wochenblatts

aß veredelte Wolle in großen Manufakturen
wo feine Tücher verfertiget werden vortrefflich und
selbst nothwendig und für das Preußische Land von
großem Nutzen ist leidet keinen Zweifel Ob aber
kleinere Fabriken und Manufakturen die größten
theils auf Landwolle eingerichtet find nicht bald

IV Jahrg y durch
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durch zu vieles Veredein leiden würden scheint
auch mir der Ueberlegung sehr Werth zu seyn
Hiebey ist nun unser Halle hiebey sind mehrere
nahliegende Fabrik Städte als Magdeburg
Aschersleben Calbe u a m am meisten ime
ress rt wo beynahe nichts als Flanelle Friese und
Strümpfe verfertiget werden wenige feine Tücher
und Strümpfe ausgenommen wozu die itzige
feinere Landwolle bisher immer hinreichend ge
wesen ist

Der Nachtheil der nach meiner Einsicht für
MS und andre gleichartige Fabriken durch das zu
viele Veredlen der Wolle entstehet liegt sehr nahe
Unsere Waaren werden alle aus Landwolie fabrici
ret die theils in hiesigen Gegenden theils alljähr
lich in Berlin auf dem Wollmarkt gekauft worden
und wo bisher immer für uns alle genug zu haben
und so viel Vorrath war daß wir von Zeit zu Zeit
noch etwas nachkaufen konnten Seit einigen I ch
r i aber wo man doch nichts von Mißwachs der
Wolle weiß ist dies schon anders sie reicht oft nicht
zum ersten Verkauf auf dem Wollmarkt zu und
hinterher ist selten noch welche zu haben Der Preist
steigt dabey immer höher Solitc dab n nicht nach
und nach gänzlicher Mangel an Landwolle Ueber
siuß an sogenannter spanischer und Ausfuhre zu
fürchten seyn Die Landwolle war schon vor
dem Jahre so klamm daß viele Fabrikanten nicht
gehörig arbeiten konnten Tuchfabrikanten in Aschers
leben sollen denen von der Braunschweiger Lichtmesse
zurückkommenden Reisenden nachgelaufen seyn um
wo möglich von ihnen noch Wolle zu erhalten Dies

st
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ist vormals außer Kriegszeiten und bey guten Iahren
gewiß nicht leicht der Fall gewesen Dagegen wuß
teil schon vor zwey Jahren manche Beamten mit ih
ren Vorrächen von veredelter Wolle nicht wohin
und hielten deshalb um mehrere Wollmarkte an
wozu auch Halle und Magdeburg in Vorschlag ge
bracht Halle aber für untauglich erklärt wurde
weil der größte Theil der hiesigen Wcllfabrikanten
versicherte daß wir nur wenig veredelte Wolle ge
brauchen könnten und also kein Wollmarkt weiter
nöthig wäre So wurde Magdeburg dazu bestimmt
ob aber die veredelte Wolle da verkauft worden oder
wo solche sonst hingekommen weiß ich nicht WaS
haben wir nun noch von dem zu viel Veredeln der
Wolle zu erwarten Irr ich oder die Land
Wolle reicht nicht mehr zu der Preiß steigt mit der
veredelten immer höher die veredelte Wolle kann im
Lande nicht alle consumiret werden sie wird mit oder
ohne Erlaubniß aus dem Lande geschafft und so lei
den in der Folge zwar nicht alle aber doch die
mehresten Fabriken und deren Arbeiter Denn wir kön
nen die Waaren die der Kaufmann besonders im
Auslande verlangt und woran er einmal gewöhnt
ist nicht mehr schaffen und schon jetzt sind die
Preiste ungleich höher gestiegen In der letzteren
Frankfurter Martinimesse galt schon der schwere Stein

12 Thlr und kaum war sie zu haben Wie lange
ists nun noch bis zur neuen Wollschur hin

Freylich wird unter der gedachten Zwölfthaler
Wolle wohl aucd veredelte gewesen seyn denn ver
edelte Wolle müssen oder wollen die Herrn Beamten
und Verkäufer alle haben und sollten sie sie euch

s selbst
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selbst sortiren Wo käme auch der Vorrath her
Bcy weitem nicht alle Besitzer h ben spanische Böcke
viele gestehen selbst daß sie aus guten Gründen nichts
damit zu thun haben wollen Aber den Prciß nch
men sie alle mit dies erschwert itzt den Wollhandel
außerordentlich Ich selbst habe seit vielen Jahren
in Berlin eine Quantität Landwvlle gekauft mit der
ich immer sehr zufrieden war sie auch immer nach
Proportion des Werthes gut bezahlte Dieses Iahe
fand ich diese Wolle ungleich schlechter Ks war
gerade der größte Sack Bcy der Frage wie das
käme erhielt ich zur Antwort daß die kleinen Säck
gen desto besser wären Und der Preiß frug ich

die in kleinen Säckgen i Zhlr und im großen
Sacke y Thlr war die Antwort B y meiner
Verwunderung wie ich dazu käme daß ich die we
nige feine die sonst immer unier einander gewesen
wäre theurer bezahlen sollte das Sortiren käme
ja uns nur zu verwieß mich der Herr Amtmann auf
die immer mehr zunehmende Industrie und Aufklä
rung Damit mußt ich meiner Wege gehen

Ich muß es höhrer Einsicht überlasse ob nicht
in einem so militairischen Staat wie der unsre
selbst für die Montirungstücher Nachtheil entstehen
könnte Freylich wenn wir die gewisse Hoffnung
hätten die uns gemacht ist daß wir in 15 Jahren
lauter spanische Wolle auch in so mäßigem Preiße
wie in Spanien haben würden so könnten wir unS
einstweilen beruhigen Erst die Zukunft kann uns

dies lehren
Ein Wollfabrikant

Ii
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II

Hammel mit Fettschwänzen

Au der IM I2ten Stück dieses Wochenblatts enthal

tenen Nachricht von den spanischen Schaaken kann
ich von meiner letzten Wandrung im Kreise noch einen
Zusatz nachtragen Schon vor etlichen Monaten
wurden in Spören Hammel mit Kettschwänzen seil
gebo en Auf der Reise von Leipzig über Delitsch
Sausedlitz Rvitsch erfuhr ich daß auch in Löbnitz
aus dem Buke des kursächßischen Gesandten in Wien
Grasen v Schönberg dergleichen Hammel wären
Dies bewog mich gleich den kleinen Umweg dahin
auch noch zu machen Ich fand was ich zu Befrie
digung meiner Neugierde suchte und noch dazu ei
nen freundlichen jungen Verwalter der mir alles
was ich fragte recht hübsch und gründlich beant
wortete Es waren zwey Hammel der Angabe
nach noch nicht jährig nd doch schon weit größer
als die gemeinen hiesigen zu werden pflegen Sie
hatten Höcner von der Gestalt und Größe wie man
sie bisweilen auch hier an Böcken findet Die Wolle
ist nach Angabe des Verwalters der sie gemessen
aus dem Rücken und an den Seiten i L Zoll lang
und zwar nicht so weich und fein wie die spanische
oder englische aber doch in ihrer Art etwa zu Frieß
oder Kalmuck vortrefflich schön der eine von Farbe
weiß der andere grau und der Verwalter sprach
auch von einem Vlauschimmel der 11 so wie dse

z beiden



2y8 HMscheS Patriot Wochenblatt

beiden jeder 7 Thlr gekostet hatte Die Fettschwönze

sind rund etwa eine Elle lang armsdick mit Talg
überzogen unterwärts aber dünner wie bey unfern
Schaafen Sie gehören also zu der morgenländi
schen Art welche in Syrien und Persien wohl sechs
Höener hat und einen ellenbreiten Schwanz bis
40 Pfund schwer auf einem Rollwagen nachschleppt
Die Tataren und Mogolen ziehen sie häufig und
wir erhalten sie aus Podolien und der Ukraine Von
dieser Art ist nach der Erzählung des Verwalters
eine ganze Heerde auf den Radegaster Viehmarkt
gebracht worden und der König hat sorgsam für
alles Gute die Zuchtböcke und Mutterschaafe weg
kaufen lassen so daß andere Liebhaber nur Ham
mel erhalten können

III

Antwort auf eine Anfrage

Auf die Anfrage Ob man eine vollständige Ge
schichte der Hallischen Universität seit ihrem Ursprung

bis auf itzige Zeiten besitze dient zur Antwort
daß die bis itzt vollständigste unter folgendem Titel

erschienen fty
Uebersicht der Geschichte der Universität

Halle in ihrem ersten Jahrhundert Von
F C Förster

Sie ist gegenwärtig in der Buchhandlung des Wai
sen
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senhauses kür 16 Gr zu haben Der sel Kriegs
räch und Professor Förster hat darin bis ums Jahr
1794 das Wichtigste gesammelt und wenn gleich
noch mancher Wunsch dabey übrig bleibt so be
kommt man doch eine vollständige Uebersicht dee
Hauptpersonen und Hauptveränderungen Es wird
geleg ntlich eine Fortsetzung bis auf die neusten Zeiten
davon besorgt werden

Von eben diesem Verfasser haben wir auch
Eine Beschreibung und Geschichte des Hallischen

Salzwerks Nebst Urkunden und einem Kupfer
2s Gr

IV

Auflösung des letzten Rathsels

Heil sey dem Manne der für Schmerz und Wunden
Wohlthät ges Pflaster dich erfand
Schon mancher Veilchenkranz ward dankend ihm ge

wunden
Und Tausend segnen noch die längst venveßte Hand
Die so zuerst den blutenden verband

Im andern Sinn entbehrt dich nur
Des Dörfchens ländlichstille Flur
Du sicherst dem Städter den gleitenden Fuß
Bey nächtlichem Dunkel im Regenguß

Doch wirst du der ersten zwey Füße beraubt
So erhebt gegen Unschuld und Güte
Ein Ungeheuer sein gräßliches Haupt
Vergifter die schüchterne Vlüthe
Das nenne ein Andrer Mir gnüget die Spur
Ich eile zur Zierde der herbstlichen Flur
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Doch um zu sehn was ihr so spät entblüht
Zst s nöthig daß man dir noch einen Fuß entzieht
Und siehe wenn Rosen und Liljen und Nelken
Und alle Blumen der Wiese perwelken
Dann ernst und lieblich auf einsamen Beet
Die Freundin des Herbstes die After noch steht
Wie im Busen noch Tugend und Liebe glüht
Wenn auch die Rose der Wange verblüht

Vierfüßig bist du jedem Stand beschieden
Der Fürst trägt wie der Arme seine Z ast
O möchte keiner unter dir ermüden
Bis einst das Grab ihm Frieden beut und Rast

Wenn mit drey Füßen nur mein Auge dich
erblickt

Erscheinst du jetzt mir öd und ungeschmückt
Doch sieh bald senkt sich holder Frühling nieder
Auf die besiste Flur Bald schwellen wieder
Die jungen Knospen frische Blüihendüfte
Durchwchn balsamisch bald die Mapenlüste
Dann lieber Ast dann weh auch du
Mir Blüthendust und Kühlung zu

Matthcsius

Noch eine andre ebenfalls gelungne nur etwas zu lange und
die Worte des Räthse S zu sehr wiederholende Auflösung

rrr ist spater eingegangen die wir jedoch um nicht
durch Einerlei zu ermüden nicht mittheilen können

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manefeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

M lde
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Milde Bey träge
1 Von einem Ungenannten zu Holze für die

Armen 2 Thlr
2 Ney einem vergnügten Kindtaufen des Na

gelschmidtmeister H ist eingekommen und durch den
Nagelschmidr Obermeister Hrn M übersandt 1 Thlr

z Ney einer Kindtaufe des Herrn Fabr B
am Z i Zanuar ist gssammlet worden 2 Thlr 6 Gr

4 Verschiedene Schulden wurden der Caff
cedirt und abschläglich bezahlt 1 Auf eine Schuld
an den Rentherrn Hr Hennig auf dem Strohhofe
17 Gr Aufeine Cchuld an Herrn Coqui 8 Gr
z Auf eine Schuld an die Mademoiselle Z 6 Gr
4 Auf eine Schuld an Meister Ehrichten L Gr

5 Zur Erleichterung der Notleidenden wegen
anhaltendem Winter von einem Ungenannten z Thlr

6 Ein ungenannter Wohlthater übersandte
n das Erwerbhaus 000 Torfsteine Lenzner

Verkauf in der refonnirten Industrieschule

eit einem halben Jahre ist mit der zur Dom Ge
meine gehörigen Töchter Schule eine Erwerbs An
stalt verbunden worden wodurch man besonders
den Töch ern armer Eltern Gelegenheit sich in allen
möglichen Arten von weiblichen Arbeiten wie sie
der künftigen Dienstmagd und Hausmutter nöthig
find zu geben wünscht Ob gleich verschiedene die
ser Arbeiten auf Bestellung verfertigt wurden so

5 findet
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fi idet sich doch gegenwärtig eine nicht unbedeutende
Quantität von gestrickten wollnen und baumwollnen
Strümpfen in verschiedenen Größen von baumwoll
nen Nachtmützen Kinderröckcn Kamisölern und
dergleichen in dem Magazin der Anstalt vorräthig
Im Vertrauen auf unsere Mitbürger die so gern
zur Beförderung alles Gemeinnützigen mitwirken
bieten wir ihnen diese gewiß aus guten Materialien
und mir Fleiß verfertigten Waaren zum Verkauf
an und setzen hiem den künftigen Mittwoch als den

9 en Februar Nachmittag um 2 Uhr fest wo
solcde in dem Schulhause auf dem Domhofe öffentlich

an den Meistbielherden erlassen werden sollen Wir
wünschen um destomehr einen zahlreichen Zuspruch
weil wir uns schmeicheln dürfen daß Mehrere de
nen diese Anstalt bisher nicht bekannt war sich
durch den Augenschein überzeugen werden daß sie

gleich andern die schon die Erfahrung davon ge
macht haben ihren Vortheil dabey finden würden
wenn sie durch Bestellungen in allen Arten von künst

lichen und modernen Etrickereyen ein angefangncs

gutes Werk befördern wollten
Halle am sten Februar 180z

Die Vorsteher der Anstalt
Dohlhvff Lehmann

z

Gebohrne Getrauere Gestorbene in Halle c

Januar t 8 0 z
Gebohrne

Ma rienparochie Den i Jan dem Handarbeit
Kicmch eine T Marie Rosine Den 4 dem

Strumpf
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Stnimpfwirkergesellen XValcer eine Tocht Johanne
Christiane Den 26 dem Schuhmachermeister

eine T Henriette Marie Elisabeth Den
7 dem Handarbeiter Schulze eine T Mar Mag

dalene Rosine
Ulrichsparochie Den 2 Dec 1802 dem Justiz

Commiss Gühne eine T Gertrude Bertha Den
4 Jan dem Musikanten Scheffel eine T Johanne

Christiane
Moritzparochie Den i Jan dem Leinweber

meister v lcke ein S Gustav Adolph Den
29 dem Brauknecht Rarpf eine T, Der Rosine

Domkirche Den 18 Jan dem Nagslschmidimeister
Holser eine T Marie Christiane Den 19
dem Handarbeiter Raiser eine T, Sophie Rosine

Neumarkt Den 2 4 Jan eine unehel Tochter
Den 25 dem P esserküchlermeister Holstein eine T
Amalie Charlotte Emilie

Glaucha Den 17 Jan ein unehel Sohn
Militairgemeinde Den 5 Jan dem Comp Chi

rurgus Hesse eine T Sophie Carol Wilhelmine
Den 10 dem Unterossicier pbst ein ohn Johann
Christian Christoph Noch find im Januar
gebohren 5 S 0 T ehel 1 S z T unehel

K Getrauet
Marienparochie Den zo Jan der Handarbeit

StoL aus Rothenburg mit M S Schlag geborne
Günthern

D 0 mkirche Den z 0 Jan der Invalid Müller mit
D R Ziergetm

Militairgemeinde Im Januar iz Paar
c Gestorbene

Marienparochie Den 22 Jan des Maurerges
Schaaf T alt 5J 8M zT Auszehr Dm

der Schuhmachermeister Schreiber alt Si I
2 M Auszehrung Den 26 der Handarbeiter
Tiey alt 70I 9 M Geschwulst Eine un
ehel T alt zI 6 M Auszehrung Ein unehel

S
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S alt i M Steckst Des Bornknecht Mobcs
Wittwe alt 88J M zT Entkräftung

Ulrichsparochie Den 21 Jan eine unehel T
alt i I M 6T Auszehrung Den 27 des
Kaufmanns Prasser Tocht Johanne Friederike alt
12J i M Auszehrung Den 28 der Huih
machermeister Dcrthc lsr alt 72 I M Entkräst

Moritzparochie Den 2 Jan des Pferdeknechts
Fille S Johann Christian alt 10J 10M 2 W
Auszehrung Des Slrumpswirkergesell Gerge
Ehefrau alt Z5 I Brustkrankheit Den 27
des Schuhmachernleisters Funk T Johanne Dory
thee Sophie alt z J 6M 2W Jammer

D 0 inkir ch e Den 2 7 Jan des Leichenbestellers He/
vcke Wittwe alt 70 I 9M 2W Enlkräftung

Franz Gemeinde Den 2 6 Jan des Sprachmei
srers Clement Wittwe alt 84 I Enlkrästung
Den 28 des Huthmachermeisters L afonv Frau alt

2 I z M Brusikrankheit
Krankenhaus Den 25 Jan des ArmenvoigiS

Ficke Wittwe alt 6z I Magenverhärtung
Neu markt Den 24 Jan M F Bernhardt

geb Weckin alt 84J 4M z W Schlagfluß
Des Schuhmachermeisters Raul S Joh Christian
Friedrich all z T Steckfluß Den 27 I T
Thielin geb Hartman alt 5z I 7 W 4 T
Brusikrankheit

Glaucha Den 26 Jan der Handarbeiter Nerg
a t 8 I Kopfseuche Den 28 der Bediente
auf dem Pädagogio Vesser alt 47 I z M Brust
krankheit Den 29 der Buchdrucker Xvorl
alt z8J Abzehrung

4

Angekommene Fremde in Halle
vom 26fien Januar bis incl ten Februar i goz

Den 27 Jan Kaufttiann Honig aus Magdeb

log i z Königen Den
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Den z i Jan Kaufleute Fehls und Mever aus
Frankfurt Kaufm Vonig a Braunschw Kaufmann
ZSormann aus Magdeburg Ohme aus Nordhausen
log i gold Löivsn

Asn i Febr Verwalter Fischer aus Köstritz
log i z Königen

Bekanntmachungen
Man suchet eine Dame die in einer Chaise im

Monat März mit nach Berlin reisen will Wer nähere
Nachricht verlangt erkundige sich im Hause des Tuch
machermeister Arnsld bey der Lieutenant Graubell

Halle den i Januar 8vz
Ein Bursche von 12 bis 16 Jahren von güter Er

ziehung und Eltern aus der Stadt oder vom Lande
Einländer oder Auslander wird gesucht die Tuchmacher
profess on zu erlernen den Umständen nach auch ohne
Geldkosten Sollte sich ein solcher finden so kann er sich
melden und nähere Nachricht erhallen bey dem Herrn
Faktor Oorgolv am Waisenhause

Ein junger Mensch von 17 Jahren und von guten
Eltern der bereits auf Schulen gut Schreiben und Rech
nen gelernt wünscht auf einem großen Gmhe die Oeks
nomie für ein billiges Lehrgeld praktisch zu erlernen um
in guter und tüchtiger Verwalter zu werden Wem mit

dergleichen Subjskr gedient beliebe sich gefälligst zu mel
den bey dem Bücherantiquar Mette zu Halle Briefe
werden ftey erbeten

A af künftigen littn Februar dsS Nachmittags um
2 Uhr soll auf der Mey re des Waisenhauses eine Kut
sche eine Chaise und ein Zamilienschlitten öffentlich ver
kauft werde

Ein sehr gut gelegenes HauS mit einer vollstänoigen
Stärkemacherey und Brandteweinbreunercy nebst vieler
Slallung ist mit allem Zubehör aus freyer Hand zu
verkaufen oder je eher je lieber Zü verpachten Nähere
Nachricht giebt der Bücherantiquar Mette zu Halle
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Von den hiesigen Königl Preuß Stadtgerichten ist

das von dem verstorbenen Posamentiermeister Salymam
nachgelassene allhier auf dem Trödel lud Kc 7 9 bele
gene und auf 450 Thlr hoch taxirte Haus auf Requisi
tion hiesigen Wohllöbl Vormundschafts Amts freywillig
subhastiret und der te März dieses Jahres zum Bie
thungs Termine anberaumet worden dahero Kauf
lustige welche dieses Grundstück zu besitzen und zu bezah
len fähig sind hierdurch geladen werden in diesem Ter
mine ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen daß dem
Meistbietenden wenn sich zuvörderst die Erb Interes
senten über das Gebot erkläret und in den Zuschlag ge
williget haben als bis dahin der Licitant an sein Gebot
gebunden bleibt dieses Haus zugeschlagen werden wird

Halle den 11 Januar lgoz
Aonigl Preuß Stavtgericbte allhier

Auf das von der verstorbenen verwittweten Frau
Obereinnehmerin Roscnfelv hinterlassene in der großen
Steinstraße lud Ko 176 Hieselbst belegene Haus nebst
Zubehör welches zum öffentlichen Verkauf gestellt gewe
sen sind bis jetzt 4l5v Rthlr Preuß Courant geboten
worden Da aber die Rosenfelvschen Erben um eine an
derweitige Licitation nachgesucht haben und zu diesem
Behuf auf den z6sten Februar dieses Jahres ein Termin
anberaumt worden so werden besitz und zahlungsfähige
Kauflustige hierdurch nochmals aufgefordert gedachten
Tages Vormittags von o vis 12 Uhr in des Commissa
rii Behausung sich zu melden und ihr ferneres Gebor zu
hun wornächst der Meistbietende nach Erklärung der

Erben und Eines Hocklöblichen Magdeburgschen Pupillen
Collegii darüber des Zuschlages zu gewärtigen hat

Halle den 29 Januar 8oz
V c re Lonimillionig

Niervandt
Es ist in der Amtsstadt Glaucka ein Haue mit einer

vollständigen Slärkemacherey und Brandteweinbrennerey
nebst vieler Stallung und Hofraum mit allem Zubehör
aus frever Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebt
der Bücherantiquar Mette zu Halle
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Zwey schwarze Frauenökleider eins ein taffetnes
das andere ein grosdetournes sind bey mir dem Schnei
der Meister F C Borgold um billige Preise zu
verkaufen Ich wohne bei meinem Vater dem Faktor
L 0 rg 0 ld am Waisenhaus

Es ist ein Haus in einer der frequentesten Straße
in der Nähe des Marktes welches z Stuben z Kam
lmrn Bodenraum nebst Bodenkammern einen zur
Handlung gewölbten brauchbaren Keller und Hofraum
nebst einem Seitengebäude worin sich eine Stube
eine Kammer Küche und Holzkammer befindet aus
freyer Hand zu verkaufen Ein guter Theil des Kauf
Geldes kann hypothekarisch darauf stehen bleiben Nä
here Nachricht ertheilt der Petschaststecher F l sch e r
wohnhaft auf der großen Ulrichsstraße

In einer Amts Vorstadt an Halle ist eine Wohnung
worin 6 Stuben 0 Kammern 4 Küchen bequemer
Bodenraum verschiedene Stallungen ein gewölbter Kel
ler und Hofraum nebst einem schönen Garten welches
alles in gutem Stande ist aus frener Hand zu verkau
fen Noch ist für Auswärtige zu bemerken daß es in
den hiesigen Amts Vorstädten erlaubt ist Handlung zu
treiben Nähere Nachricht ertheilt der Petscbaftstechcr
Fischer wohnhaft auf der qroßen Ulrichsstraße

In meinem Hause auf dem slten Markte 549
ist die obere Etage bestehend in 4 Stuben 2 Kammern
und einer Küche nebst Keller Bodenraum und Holz
stall auf Ostern d I zu vermiethen es können auch auf
Verlangen von dem Hintergebäude 2 Stuben und 2 Kam
mern da sie mit dem Vorderhause verbunden sind dazu
gegeben werden Noch ist darin eine Stube nebst Keller
vorn heraus und noch einige Stuben mit Kammern im
Hintergebäude zu vermiethen Braust

In meinem lud vor dem Rannischen
Thor hinter der Mauer belegenen Hause ist künftige
Ostern eine Ober Etage bestehend in z Stuben Küche
Holz und Bodenraum als ein bequemes Logis zusam
men zu vermiethen Zimmermann Goye
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Es wird ein wohlconditionirtes mit allem Zubehör

versehenes Billard zu kaufen gesucht Wer ein solches zu
verkaufen beliebe es dem Herrn Faktor Dorgold am
Waisenhause anzuzeigen

Ein Strumpfwirkerstuhl welcher in gutem Stande
ist steht um billigen Preis zu verkaufen bey Meister
Grvmann in Glaucha hinter der Mauer wohnhaft

Neue Catharin Pflaumen das Pfund 4 Gr und
frische Muscat Trauben Rosinen das Pfund y Gr
hat erhalten T Risel am alten Markte

In meinem in der großen Ulrichsstraße belegenen
Hause 76 ist künftige Ostern die zteEtage vorne her
aus zu vermis chen WÄtrve So nrv au

In meinem sonst dem Tuchmachermeister Schmivt
gehörigen Hause am Paradeplatze wird die zweyte Etage
auf Ostern leer und ist für eine Familie sehr ge umlich
Sie besteht in z an einander befindlichen Stuben nebst 2
Stubenkammern und Alkoven Küche und Speisekammer
Holzstall es kann auch auf Verlangen ein Pferdestall auf
4 Pferde mit abgelassen werden ferner eine Stube psr
terre vorn heraus wie auch eine Stube hinten im Hofe
Liebhaber dazu können selbige in Augenschein nehmen und

simmtlich auf Ostern beziehen Scbave
In meinem Hause auf der großen Ulrichsstraße ist

die untere Etage mit Laben Kellern Küche und Kam
inern imglcichen anch die te Eiage welche der Buch
bindermeister Herr riyc bisher inne gehabt wie auch
ine Werkstatt für einen Zeuerarbeiter hinten im Hofe

künftige Ostern zu vermiethen Feige
Da ich im May dieses Jahres Halle verlassen werte

fo bin ich willens mein Haus an derClauSstraße Ko 8Z5
aus freyer Hand zu verkaufen tvittwe Rrug

Von der Geogravhie 2ter Theil wird der 4t Bogen

Z l Groschen ausgegeben bey
Zr Chr Dreißig in der Steinstraße
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